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Ja, hier leben wir, im Roßdorf, oben auf 
dem Berg. Wir gehören zwar zur Kern-
stadt, sind aber doch ein wenig abseits, 
am Rande, eben auf dem Berg.

Nachdem die BVR (Bürgervereinigung 
Roßdorf e.V) mangels Nachwuchs auf-
geben musste, haben sich andere in Teil-
bereichen engagiert und die Tradition 
fortgeführt: Roßdorfer für Roßdorfer. 
Da erscheint monatlich „roßdorf-jetzt!“, 
da gibt es den BAR und noch andere, die 
sich engagieren. Eine neue Möglichkeit, 
sich zu informieren, ist seit kurzem im 

formationen zusammenzutragen und 
sie in eine ansprechende Website zu 
integrieren. Viola Finger, seit knapp 8 
Jahren im Roßdorf, hat sich von Anfang 
an für ihren, für unseren Stadtteil enga-
giert. Danke möchte ich auch denen sa-
gen, die das Projekt ideell und finanziell 
unterstützen. So zeigt sich doch immer 
wieder, dass die Roßdorfer eine tragfä-
hige Gemeinschaft sind, auch wenn es 
manchmal etwas „holpert“.

Noch etwas in eigener Sache: ich schrei-
be nicht unbedingt „gendergerecht“, 
wer mich kennt, weiß, wie ich dazu ste-
he, aber die weiblichen und sonstigen 
Bewohner des Roßdorf fühlen sich hof-
fentlich auch angesprochen.

Erika Czuday
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Herausgeber: Verein Gemeinsinn Nürtingen

Internet zu finden: www.rossdorf-nt.de

Als ehemalige BVR-lerin finde ich es 
ganz toll, dass neben vielen Informatio-
nen - wer, wann, wo - auch die Geschich-
te des Roßdorf nachzulesen ist. Im Ar-
chiv gibt es die letzen 10 Jahrgänge der 
Roßdorf-Post. Dort kann jeder stöbern, 
der etwas mehr über die jüngste Ver-
gangenheit des Roßdorf erfahren will.

Danke möchte ich hier der ehemaligen 
BVR-lerin Viola Finger sagen, die sich 
die Mühe gemacht hat, die ganzen In-

Die neue Roßdorf-Homepage:

www.rossdorf-nt.de

Titelbild oben rechts: Ein unbekannter Künstler hat diese Maske aus Schnee an einen Baum auf der 
Wiese beim Rubensweg platziert. Fotografiert hat sie Steffen Finger.

So sieht die Auftaktseite der neuen Roßdorfer Homepage aus - Screenshot von Viola Finger
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Homepage für 
Roßdorf und BAR
Es hat ein wenig gedauert, bis die Fä-
den gesponnen waren, aber nun ist es 
soweit: das Roßdorf und der BAR ha-
ben eine Homepage.

Ein herzliches Dankeschön geht an die 
Roßdorferin Viola Finger (Bild), die 
uns Menschen im Roßdorf eine Home-
page erstellt hat und diese auch künftig 
pflegt und mit Leben erfüllt. Gerne hat 
sich der BAR hier mit eingehängt und 
übernimmt die Kosten für die Domains 
und das Hosting.

Die Seiten lauten www.ross-
dorf-nt.de und www.bar-nt.de

Die Homepage ist übersichtlich struk-
turiert und angepasst für die Nutzung 
mit PC, Laptop, Tablet und Smartpho-
ne.

Impressum
roßdorf-jetzt! wird vom Verein 
Gemeinsinn (Bürgertreff Nürtin-
gen) herausgegeben. Es erscheint 
11mal jährlich im 4. Jahrgang.

Verantwortlich für Inhalt und 
Anzeigen: Stefan Kneser (Tel. 
41380) und Wolfgang Wetzel (Tel. 
241406)
Anschrift: Kleeweg 20, 72622 
Nürtingen.
Email: rossdorf-jetzt@web.de
Leserbriefe und andere Beiträge 
sind willkommen; die Redaktion 
behält sich Veröffentlichung bzw. 
Kürzungen vor.
Druck: Color-Press Nürtingen
Auflage: 2000
Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 1

Konto für Spenden bei der Volks-
bank Nürtingen:
BIC: GENODES1NUE
DE66 6129 0120 0544 5440 30

Solidaritätsaufruf
Corona hat uns immer noch fest im 
Griff, wir sind alle betroffen, die einen 
mehr, die anderen weniger. Besonders 
zu schaffen machen unseren Anbietern 
im Ladenzentrum die Zwangsschlie-
ßungen und die Beschränkungen. Die 
Umsätze sind wenig, die Betriebskos-
ten bleiben. Darum die unbedingte 
Bitte an alle Menschen im Roßdorf: 
Einkauf im Lädle, Einkauf beim Bä-
cker und Einkauf in der Apotheke. Und 
wenn wieder möglich, Haare schnei-
den in einem unserer beiden Salons. 
Bitte auch den Märchenladen mit der 
Postfiliale in der Liebermannstraße 
nicht vergessen. Es kommen wieder 
bessere Zeiten, aber jetzt müssen wir 
uns gegenseitig stützen, denn es ist 
niemand geholfen, wenn unser Laden-
zentrum und Dorfplatz ausstirbt.

Öffentliche 
BAR-Sitzung als 
Videokonferenz
Am 10. Februar findet um 19:00 Uhr 
die öffentliche BAR Sitzung als Zoom 
Videokonferenz statt. Wer an der Kon-
ferenz teilnehmen möchte, meldet sich 
per eMail bei Ben Daum an. Der schickt 
die Einladung als Link. Der eMail-Kon-
takt ist daum_benjamin@web.de

Aus der Arbeit des BAR - Nun auch neue Homepage

www.bar-nt.de

Viola Finger (Bild) bittet darum, soll-
ten Sie Fehler finden, ihr diese zu mel-
den, Ergänzungen zu machen, sollten 
die Ihrer Meinung nach notwendig 
sein. Gewerbetreibende im Roßdorf 
können sich eintragen lassen unter 
dem Punkt „Läden und Dienstleister“. 
Gibt es Roßdorfer, die Zimmer oder 
Einliegerwohnung vermieten ähnlich 
einer Pension oder Ferienwohnung? 
Bitte auch hier gerne Info an Viola 
Finger. Manch Roßdorfer hat für seine 
Gäste in der kleinen Wohnung keinen 
Platz und freut sich, wenn diese in der 
Nähe übernachten können. 
Ansonsten bitte alle Wünsche bezüg-
lich Homepage und Internet an 
viola.finger@web.de                   D.H.



3

Die Sanierung und der Umbau des Ge-
meinschaftshauses laufen trotz Corona 
voll im Terminplan. Anfang des Jahres 
haben die Malerarbeiten begonnen, 
danach werden die Fußböden gelegt 
und der Innenausbau kann beginnen.
Der neue Eingang wird gepflastert, 
man kann das Fortschreiten der Arbei-
ten nun täglich beobachten.

Da im Moment wohl eher davon aus-
gegangen werden kann, daß uns Co-
rona und die daraus resultierenden 
Maßnahmen noch mindestens bis ins 
Frühjahr begleiten werden, steht der 
Festakt und das Bürgerfest auf wa-
ckeligen Beinen. Sollte die Sanierung 
des Gemeinschaftshauses aber abge-
schlossen sein und Zusammenkünfte 
und Aktivitäten erlaubt sein, wird das 
Gebäude auch ohne Feierlichkeiten 
wieder geöffnet. Das betrifft auch die 
Bücherei. Wir werden dann bestimmt 
noch im Laufe des Jahres ein entspre-
chendes Festle im und rund ums Ge-
meinschaftshaus machen können.

Termine BAR 2021
10.02.2021 Virtuelle BAR Sit-
zung um 19:00 Uhr

19.03.2021 Festakt zur Wie-
dereröffnung des Gemeinschafts-
hauses (unter Vorbehalt)

20.03.2021 Bürgerfest zur 
Wiedereröffnung des Gemein-
schaftshauses (unter Vorbehalt)

10.04.2021 Putzete der Stadt 
Nürtingen, wir Roßdorfer werden 
wieder mitmachen

05.05.2021 Öffentliche Sitzung 
des BAR im Gemeinschaftshaus um 
19:00 Uhr

07.07.2021 Öffentliche Sitzung 
des BAR im Gemeinschaftshaus um 
19:00 Uhr

22.09.2021 Öffentliche Sitzung 
des BAR im Gemeinschaftshaus um 
19:00 Uhr

Büchertauschvitrine 
im Café Veit
Einfach mal wieder im Café oder im 
Ladenzentrum sitzen und bei einem 
schönen Tässchen in einem Buch le-
sen? Ein gelesenes gutes Buch weiter-
geben? Neuen Lesestoff entdecken? 
Tauschen und teilen? Das ist in Kürze 
im Café Veit by Erkan möglich. Erkan 
Yesilkaya stellt den Platz im Café Veit 
und Frau Sensbach pflegt die Ordnung. 
So werden wir mal starten und sind da-

von überzeugt, hier eine gute Lösung 
für die Wünsche nach einem Bücher-
tausch im Roßdorf gefunden zu haben.
Um die Vitrine schonmal etwas zu fül-
len, nimmt Erkan gerne ordentliche 
Bücher in den Bestand. Beginnen kann 
die Bücheraktion, sobald im Café Veit 
by Erkan wieder eingekehrt werden 
darf.                                                     D.H.

Gemeinschaftshaus im Roßdorf

Sanierung geht zügig weiter
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Wir hatten im Januar-Heft dazu auf-
gerufen, uns Wünsche für das neue 
Jahr zu schicken. Wünsche für sich 
persönlich und Wünsche für das Roß-
dorf. Natürlich sehnten sich alle nach 
einem Ende der Pandemie und einer 
Rückkehr zum normalen Leben. Das 
Roßdorf betreffend, gab es doch einige 
Punkte, die wir im Folgenden zusam-
menfassen.

Gehwege sanieren
Einige Wünsche betrafen die Gehwe-
ge. Anerkannt wurde, dass an ein paar 

Stellen der Weg geflickt wurde (wir 
hatten auch darüber berichtet), und 
doch bleibt noch viel zu tun: Der Weg 
vom Tatzelwurm bis zur Grundschule 
weist immer noch erhebliche Mängel 
auf. An dem Weg unterhalb der Rei-
henhäuser in der Holbeinstraße wurde 
der Weg durch Bauarbeiten stark ge-
schädigt. Und die Berliner Straße ab-
wärts: der rechte Weg ist seit längerem 
gesperrt, aber der linke Weg ist auch in 
schlechtem Zustand: „Zwischenzeitig 
ist (…) der linke Gehweg abwärts so 
kaputt, dass es eine Zumutung ist, dort 
zu gehen und dazu noch zuzusehen, 
wie sich Kinder mit ihren kleinen Fahr-

rädern und Schulranzen + Tasche nach 
oben strampeln.“ Und Herr H. macht 
auch gleich einen Vorschlag, an den 
zur Zeit einzigen Roßdorfer Stadtrat 
gerichtet: „Mein Wunsch wäre, Herr 
Didavi nimmt seine Kollegen und geht 
mit denen vom Roßdorfweg aus auf 
der einen Seite hoch und auf der ande-
ren runter. Das erzeugt Druck und den 
sollten wir haben.“

Fahrverbot für 
Trimm-Dich-Pfad
Einige Roßdorfer/innen wünschen 
sich ein Fahrradverbot für den Trimm-
Dich-Pfad. Frau S. schreibt: „Erst im 
letzten Jahr wurde der Trimm-dich-
Pfad instand gesetzt, und schon nach 
kurzer Zeit waren an empfindlichen 
feuchten Wegstellen wieder tiefe Spur-
rillen von Fahrrädern zu sehen. Leider 
sind die meisten Radler nicht nur ge-
genüber der wetterabhängigen Boden-
beschaffenheit (bei Trockenheit wür-
de das nicht passieren) rücksichtslos, 
sondern auch den Fußgängern gegen-
über. Ich habe noch nie erlebt, dass auf 
dem schmalen Trimmpfad ein Radler 
angehalten und mich als Fußgänger 
vorbei gelassen hätte. Im Gegenteil 
muss ich, ggfs mit Begleitung von Hund 
und Mensch(en), in die Büsche sprin-
gen – wofür es obendrein nur in den 
allerseltensten Fällen ein gemurmeltes 
„Danke“ gibt.“ 

Roßdorfer Wunschliste für das neue Jahr

Bessere Wege, weniger Alkohol

Bitte beachten Sie unsere  Angebote in Ihrem Briefkasten
und auf unserer Homepage

http://www.apotheke-rossdorf.de

Unsere Öffnungszeiten: Telefon: 07022 /   4 33 33
Mo – Fr 08.30 – 12.30 Uhr Fax: 07022 / 90 41 27
und          14.30 – 18.30 Uhr apotheke-rossdorf@t-online.de
Samstag 08.30 – 12.30 Uhr apotheke-rossdorf@arcor.de

Gegen Vorlage dieses Gutscheins
erhalten Sie 
20 % Rabatt 

auf einen Artikel Ihrer Wahl 
Ausgenommen rezeptpflichtige Medikamente, gesetzliche 

Zuzahlung, Angebotsartikel und Bücher.
Pro Kunde/Produkt nur ein Coupon einlösbar!

Gültig im Monat Februar in der Apotheke Roßdorf
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Dieses Problem wurde damals auch mit der Stadt erör-
tert, ein Schild war vorgeschlagen worden, aber bis heu-
te hat sich noch nichts getan.

Waldheim wiederbeleben!
Viele Roßdorfer wünschen sich auch wieder eine Be-
lebung des Waldheims und damit neben dem Café Veit 
eine weitere Gastronomie im Roßdorf. „Das Waldheim 
war früher ein Anziehungspunkt nicht nur für Sportler, 
sondern auch für Leute, die gut essen gehen wollten, 
einfach nur ein Feierabendbier trinken oder vespern 
wollten. Meine eigene Erfahrung widerspricht dem Ge-
rede, im Rossdorf halte sich keine Gastronomie. In co-
ronafreier Zeit wird doch auch das Café von Erkan gut 
angenommen. Also lasst uns eine Möglichkeit suchen!“

Keine Festungen im Roßdorf!
Manche Roßdorfer regen sich über die eine oder andere 
Baumaßnahme im Roßdorf auf. Vor allem über solche, 
die wie eine Festung aussehen, und fragen sich, ob sol-
che Bauwerke nach dem Bebauungsplan zu rechtfer-
tigen seien.  „Das zeigt sich besonders bei den Grund-
stücksumfriedungen, die als grüne, lebende Umfassung 
mit einer begrenzten Höhe vorgesehen sind. Inzwischen 
gibt es Einfriedungen aus Fertigelementen in einer 
Höhe, die das Grundstück festungsartig umfassen. Die 
Größenvorgaben für Gartenhäuser werden immer mehr 
übertroffen. Auch die Terrassen-Vordächer bzw. Winter-
gärten weichen von den Vorgaben des Bebauungsplans 
ab.“ (Mehr dazu in der nächsten Ausgabe)

Parken nicht im Innenbereich
Auch das Problem des Parkens wurde angesprochen. 
Vielfach werde in den Innenbereichen geparkt, die ei-
gentlich den Fußgängern und Kindern zum Spielen vor-
behalten sind: „Im Malerwinkel gibt es z.B. zwei stun-
denbegrenzte Parkplätze, die aber meist den ganzen Tag 
mit bis zu fünf Autos belegt sind.  Auch in anderen Be-
reichen wird immer häufiger geparkt“,  und das werde 
allmählich zur Gewohnheit.“

Alkohol und Ladenzentrum
Schon seit längerer Zeit stören sich manche Roßdorfer 
daran, dass im Bereich des Ladenzentrums zu viel Al-
kohol getrunken wird. Herr E. schreibt: „Schön wäre es, 
wenn das Trinken von Alkohol auf dem Ladenzentrums-
platz verboten werden könnte. Es macht nicht den bes-
ten Eindruck für die Kunden der Läden und schon gar 

nicht für die Kinder und Jungendlichen, wenn man sieht, wie da 
schon ab ca. 16.00 Uhr im kleinen und größeren Personenkreis 
Alkohol konsumiert wird.“

Schneiderwerkstatt?
Eine Leserin wünscht sich eine Wiederbelebung der Gewer-
beräume Nanz/Schlecker. Der Leerstand an sich sei ein Jammer, 
aber das Gebäude allmählich auch ein Schandfleck. Vielleicht 
könnte man dort einmal monatlich einen Flohmarkt veranstal-
ten, oder einen Tafelladen oder vielleicht auch eine Schneider-
werkstatt. 

Weiter zusammenhalten!
Einen positiven Schlusspunkt setzt Herr E.: Er wünscht sich, „ 
dass wir hier im Roßdorf weiterhin so respektvoll und friedfer-
tig miteinander umgehen und uns gegenseitig unterstützen.“ 
Dem können wir uns nur anschließen.

Die von unseren Lesern genannten Wünsche werden sowohl 
von dem Bürgerausschuss als auch von der Stadt Nürtingen zur 
Kenntnis genommen. Es bleibt zu hoffen, dass, soweit es mög-
lich ist, die genannten Mängel rasch beseitigt werden. Für man-
che der genannten Punkte sind jedoch weder die Stadtverwal-
tung noch der Bürgerausschuss zuständig. Dennoch könnten 
entsprechende Gespräche geführt werden.                            wow
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Sie ist nicht leicht zu finden, die kel-
tische Vierecksschanze im Roßdorf. 
Obwohl ein von der Bürgervereini-
gung Roßdorf gestiftetes Schild auf 
ihre Existenz hinweist, habe ich doch 
lange suchen müssen. 1951 wurde in 
unserem Wald eine Vierecksschanze 
entdeckt. Sie ist annähernd quadra-
tisch mit Seitenlängen zwischen 95 
und 105 m. Am besten erhalten ist die 
Westseite mit vorgelagertem Graben. 
Durch neuere Eingriffe sind die Süd- 
und Nordseite etwas gestört, auch ist 
die Lage des Tores nicht zu erkennen. 
Als Vierecksschanzen bezeichnet man 
die vor allem in Süddeutschland an-
zutreffenden Reste eines rechteckigen 
Areals mit umlaufendem Wall und Gra-
ben, die von den Kelten im zweiten und 
ersten vorchristlichen Jahrhundert an-
gelegt wurden. Trotz neuer Deutungen 
der Vierecksschanzen in der archäolo-
gischen Forschung ist ihre Bedeutung 
noch nicht abschließend geklärt und 
ihre Funktion ist nach wie vor rät-
selhaft. Bis jetzt weiß man nur, dass 
sie auffällig isoliert jenseits der kelti-
schen Siedlungen liegen. Aufgrund ih-

res Aussehens hielt man sie lange Zeit 
für Wehranlagen. Daher bezeichnete 
der Volksmund sie auch als Schanzen. 
Nachdem man in den Fünfzigerjah-
ren archäologische Grabungen durch-
führte, war man der Meinung, dass 
sie hauptsächlich kultischen Zwecken 
dienten. So werden sie auch auf unse-
rem Schild im Roßdorf interpretiert. 
Erst großflächige Grabungen zu Beginn 
der Neunzigerjahre führten zu einer 
Neubewertung der Vierecksschanzen. 
Seitdem glaubt man, dass es sich um 
dauerhaft bewohnte Herrenhöfe oder 
um den Mittelpunkt einer ländlichen 
Siedlung handeln könnte. Aber nach 
wie vor kann über ihre Bedeutung nur 
spekuliert werden, denn die Kelten ha-
ben uns keine schriftlichen Zeugnisse 
hinterlassen.

Man muss sich immer darüber im Kla-
ren sein, dass der überwiegende Teil 
der schriftlichen Nachrichten über die 
Kelten von den Griechen und Römern 
stammt und dass es sich auch bei dem 
Begriff „Kelten“ um einen diffusen 
Sammelbegriff handelt. Wie sich also 
unsere keltischen Vorfahren, die hier 
in unserem Gebiet gelebt haben, selbst 
gesehen, wie sie sich organisiert haben 
und was ihnen wirklich wichtig war, 
darüber können 
wir an Hand der 
archäologischen 
Funde nur Vermu-
tungen anstellen. 
Die Vierecksschan-
ze im Westteil des Kirchertwald ist 
aber nicht der einzige Hinweis auf die 
frühe Besiedelung. Am Südrand unse-
res Stadtteils liegt ein Grabhügelfeld 
im Kirchertwald. Früher waren es ein-
mal 16 Hügel, von denen aber drei der 
fortschreitenden Überbauung weichen 
mussten. Sie wurden 1974 ausgegra-
ben. Leider wurden die Holzgrabkam-
mern schon in antiker Zeit ausgeraubt, 
aber ihre Konstruktion zeichnete sich 
noch sehr gut im Boden ab. Aber damit 
nicht genug, in meinem Führer wird 
noch auf eine Grabhügelgruppe am 
Südrand des Kirchertwaldes hingewie-
sen, die von Frickenhausen aus leicht 

erreicht werden kann. 13 Hügel sind 
entlang eines Höhenrücken, der nach 
Osten zu in das Steinachtal abfällt, of-
fensichtlich zu beiden Seiten eines We-
ges aufgereiht. Sie sind als keltischer 
Totenweg angelegt. Zwei große Hügel 
gibt es außerdem noch im Hang nörd-
lich dieser Gruppe, wahrscheinlich 
wurde hier die Führungsschicht ge-
trennt vom übrigen Volk bestattet. Ob-
wohl ich den Keltenweg, der mit dem 

Symbol eines kelti-
schen Achsnagels 
gut ausgeschildert 
ist, gefunden habe, 
habe ich die Grab-
hügel nicht entde-

cken können. Aber was noch nicht ist, 
kann ja noch werden. Vielleicht hat 
unser Revierförster Höhn, sobald die 
Corona- Pandemie vorbei ist, Zeit für 
eine Führung.

Und so geht es zur 
Vierecksschanze: 

Beim Grünschnittplatz den Weg nach 
Großbettlingen einschlagen und bei 
der Gebietsbezeichnung: Schillingshau 
den Trampelpfad rechts Richtung B 
313 weitergehen, bis man zur Infotafel 
der Bürgervereinigung gelangt.

Hildegard Heer

Auf den Spuren der Kelten

Vierecksschanzen im Kirchert

Grabhügel schwer 
zu finden

Ärztlich geprüfte  Fußpflege
       Tel. 07022 / 904 223
 Großbettlingen, Nürtinger Str. 54
      (ev. Hausbesuche möglich)
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Roßdorfschule: 
Präsenzunterricht im Februar?
Sehr gerne würde der kommissarische Leiter der Roß-
dorfschule, Jörg Dehlinger, wieder zum Präsenzunterricht 
zurückkehren - und er hofft darauf, dass es im Februar 
wieder soweit sein wird. Bis dahin werden die Schüler/
innen mit einem Papierpaket versorgt, in dem alle mögli-
chen Aufgaben verpackt sind. Wenn möglich, können die 
Arbeitsblätter auch digital verschickt werden. Die Eltern 
jedenfalls haben sich schon organisiert; öfters holt eine 
Person gleich das Material für mehrere Schüler. Das ist 
ja im Roßdorf kein Problem, da die Entfernungen gering 
sind.
Es werde immer deutlicher, dass den Schülerinnen und 
Schülern der lebendige Unterricht in der Schule im direk-
ten Kontakt untereinander und mit den Lehrerinnen oder 
Lehrern fehlt.                                                                         wow

Geodaten © LGL BW (www.lgl-bw.de) Az.: 2851.9-3/696; Geodaten © Stadt Nürtingen
Mit roten Pfeilen sind die Fundstätten für die Viereckschanze (links) und die Gräberfelder markiert.
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Sie warten schon, dass sie hereingehen 
dürfen und sich ihr Mittagessen holen. 
Männer und Frauen aus dem Roßdorf 
und teilweise auch aus der Innenstadt. 
Die Speisekarte ist reichhaltig, jeden 
Tag ein „normales“ Essen oder ein 
vegetarisches. Putengeschgnetzeltes 
oder Gemüseburger? Badisches Schäu-
fele oder Ofenschlupfer?
Der Ablauf ist dieses Jahr wegen Coro-
na ganz anders. Es gibt drei Abgabestel-
len, Martin-Luther-Hof, Evangelisches 
Jugendhaus und das Stephanushaus 

im Roßdorf. Damit nicht zu viele Men-
schen auf einem Fleck zusammenkom-
men. Deshalb dürfen sie sich auch nur 
einzeln das Essen holen, das in einer 
Tüte verpackt ist. 
Es sei schwieriger als sonst, die Anzahl 
der Essen abzuschätzen, sagt Vesper-
kirchenleiterin Evi Handke. Mal sind es 
zu wenig, mal zu viel. Im Roßdorf wer-
den so um die 60 Essen ausgegeben.
Leider kann man in diesem Jahr im 
Roßdorf nicht gemeinsam essen, und 
damit entfällt die soziale Komponen-

30 Flüchtlinge 
auf NANZ-Wiese
In den Containern auf der NANZ-Wie-
se sind zurzeit 30 Personen unterge-
bracht, manche von ihnen leben schon 
recht lange dort. Der Stadt Nürtingen 
sei bekannt, dass die Unterbringung 
in den Containern „nicht die beste“ ist, 
sagt Christos Slavoudis. Die Bewohner 
dort hätten keine wirkliche Privatsphä-
re. Allerdings seien der zuständigen 
Integrationsmanagerin keine besonde-
ren zwischenmenschlichen Probleme 
bekannt. Es gebe, zum Beispiel, keine 
„großen Konflikte“ zwischen Gambiern 
und Eritreern. Immer wieder komme 
es jedoch zu technischen Problemen. 
Vor allem Duschen, Waschmaschinen 
oder Herde sind anfällig; in solchen 
Fällen ist die GWN (Gebäudewirtschaft 
Nürtingen) zuständig. 
Im Moment ist es wegen der Corona-
Bestimmungen nicht möglich, persön-
lichen Kontakt zwischen den Flüchtlin-
gen und dem Integrationsmanagement 
aufzunehmen. Dies ist nur per Telefon 
oder andere Medien möglich. Alle, die 
neu hinzukommen, bekämen die Kon-
taktdaten zugestellt.
Laut Beschluss des Gemeinderats kön-
nen die Container noch bis zum 30. 
Juni 2022 bewohnt werden. Wo die 
Flüchtlinge dann untergebracht wer-
den, ist noch nicht bekannt, es werde 
aber an „passenden Möglichkeiten“ ge-
arbeitet.                                               wow

Vesperkirche 2021 im Stephanushaus

Essen aus Tüten

te der Vesperkirche. Aber 2022 wird 
hoffentlich wieder alles normal: an Ti-
schen und in der Gemeinschaft.   wow



9

Ich bin der Tiger
„Ich bin der Tiger“ ist ein Buch für 
Kinder und Erwachsene. Ein Buch, 
das man entdecken muss, für das man 
sich Zeit nehmen sollte. Kein Buch zum 
Durchrasen also, sondern zum Suchen, 
Finden, Entdecken. Auch zum Rollen-
spiel: „Ich bin der Tiger.“ Und wer bist 
du? Die kurzen Gedichte geben Anlass 
zum Nachdenken, sie kontrastieren 
oder kooperieren mit den Bildern. Ein 
Buch auch, das man gut mit den Kin-
dern zusammen anschauen kann, ein 
Buch für „Groß und Klein auf Augenhö-

Es ist die neueste Straßenbenennung 
im Roßdorf: der „Helmut-Nauendorf-
Weg“. 
Im Jahr 2012 starb Helmut Nauen-
dorf nach langer, schwerer Krankheit, 
zwei Jahre später wurde der Weg vom 
Hochhaus „Am Reitplatz 1“ bis zur 
Sportgaststätte „Waldheim“ nach ihm 
benannt. Er war viele Jahre Konrektor 
an der Roßdorfer Grundschule und 
kannte somit fast alle Kinder, die im 
Roßdorf lernten und spielten. Und er 
engagierte sich, bald nachdem er, von 
Kappishäusern kommend, im Roßdorf 
gelandet war, auch in der Sportver-
einigung 05 im Waldheim. Dort fand 
gerade ein Generationenwechsel statt, 
und das ermöglichte es ihm, schnell 
zum Vereinspräsidenten aufzusteigen. 
„Er war genau der Richtige für uns“, 
erzählt Heinz Weyrich, der sich selber 
lange beim SPV 05 engagierte – auch 
heute noch.
Helmut Nauendorf, der selber sehr 
sportlich war, stand nicht nur für eine 
Abteilung, sondern ihm waren alle Ab-
teilungen der SPV 05 gleich wichtig. 
Großen Wert legte er auf das Kinder-
turnen, und da hatte er beste Möglich-
keiten, die Kinder vom Schul-Turn-
unterricht in die Sportvereinigung zu 
überführen. Zeitweise leitete er auch 
die Fußballabteilung.
Für die politische Seite der SPV 05 war 
es natürlich geschickt, dass Nauendorf 
auch im Gemeinderat war und sich 
dort direkt für die Belange der SPV05, 

he“ – der Untertitel gibt das Programm 
vor.
Geschrieben hat die Texte Monika 
Mohr-Mühleisen, die Bilder hat die 
Roßdorferin Iris Schlichte gemacht 
und ausgesucht. Sie ist in Nürtingen 
ja durch einige Foto-Ausstellungen be-
kannt. Die Grafikern Ulrike Klaus hat 
aus dem Material ein ansprechendes 
Buch geformt.
Zu erhalten ist das Buch zum Preis von 
25 Euro bei der Blumengalerie „blatt-
form“ in der Steinengrabenstraße 12/1 
in Nürtingen oder bei Iris Schlichte 
(info@kunstfotografie-schlichte.de).

Roßdorfer 
Straßennamen (13)

Wer war eigentlich

Helmut Nauendorf?

sowie des Sports überhaupt und auch 
des Roßdorfs einsetzen konnte. Aller-
dings konnte er nicht verhindern, dass 
die Sportvereinigung „ihr“ Waldheim 

verkaufen musste. Die finanzielle Situ-
ation des Vereins machte es erforder-
lich zu überlegen, ob nicht die Stadt 
einsteigen oder gar ein Investor gefun-
den werden könnte. Die Idee war ge-
wesen, im Waldheim nach einem Um-
bau ein Trainingslager in erster Linie 
für junge Sportler einzurichten. Letzt-
endlich kam es nicht dazu. Der Verkauf, 
der damals vom Hauptausschuss und 
von der Mitgliederversammlung ohne 
Gegenstimme beschlossen wurde, 
wird heute von vielen als Fehler ange-
sehen.
Im Gemeinderat war Helmut Nauen-
dorf viele Jahre in der SPD-Fraktion, 
die meiste Zeit war er ihr Vorsitzen-
der. Dass er für sein großes Engage-
ment posthum mit einem Straßen-
namen geehrt wurde, geht auf die 
Initiative der Sportvereinigung 05 
zurück, und deshalb ist der Weg zum 
Waldheim auch der richtige Ort dafür.                                                     
wow
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Gottesdienste:
Jeweils 9.30 Uhr: 
So 7.2. (Frank), 
So 14.2. (Kook), 
So 21.2. (Kook), 
So 28.2. (Frank)

Gemeindedienst
Di 23. Februar • Abholung der Ge-
meindebriefe

Kirchengemeinderatssitzung
Mi 24. Februar • 19:00
Als Videokonferenz

entfällt wegen Corona-Pandemie

alle weitere Termine entfallen wegen 
Corona-Pandemie.

Gottesdienste:
Die. 02.02.18:30 Roßdorf St. Stepha-
nus Eucharistie mit Blasiussegen
So. 07.02.10:30 Nürtingen St. Johan-
nes Eucharistie mit Blasiussegen
Die. 09.02.18:30 Roßdorf St. Stepha-
nus Eucharistie 
Sa. 13.02.18:30 Roßdorf St. Stephanu-
sEucharistie 
Mi. 17.02.17:00 Roßdorf St. Stephanus 
Eucharistie mit AschebestreuungMi. 
17.02.19:00 Nürtingen St. Johannes 
Eucharistie mit Aschebestreuung
So. 21.02.9:00Roßdorf St. Stephanus 
Eucharistie 
Die. 23.02.18:30 Roßdorf St. Stepha-
nus Eucharistie 
So. 28.02.10:30 Roßdorf St. Stephanus 
Wortgottesfeier

Rosenkranz 
Roßdorf mittwochs, 17:30 Uhr

Fotoausstellung 
„strukturen+“ 
Die für 20. Januar geplante Fotoaus-
stellung des ehemaligen Roßdorfer 
Stadtrats Wolfgang Wetzel ist auf-
grund der Corona-Verordnungen auf 
September 2022 verschoben. 
In einem Online-Angebot zeigt das 
Kulturamt ausgewählte Fotografien, 
die Wetzel unter dem Titel „struktu-
ren+“ zusammengefasst hat. Wetzels 
Fotografien spüren Strukturen in der 

Natur und im Alltag nach ab, machen 
sie sichtbar, verfremden sie. Die kleine 
Auswahl der Bilder ist auf der Home-
page der Stadt Nürtingen zu sehen:
www.nuertingen.de/de/nuertingen-
fuer-alle/kultur-sport-freizeit/kultur-
programm/ausstellungen

Ökumenischer Mittagstisch

Ist er nicht schön, unser Krippenbaum? Viele haben sich an der Roßdorfer Krippenaktion beteiligt und 
uns Einblick in ihre ganz persönlichen Krippen gegeben. Von den Weihnachtstagen an bis Ende Januar konnte man 
vor dem Stephanushaus die Vielfalt an Krippen bestaunen. Sie steht sinnbildhaft dafür, auf wie vielfältige Weise Gott 
Mensch werden und in unseren Herzen einen Platz finden kann.                             Alexandra und  Marcel Holzbauer
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haben gespürt, dass die 
Sternsinger*innen rund 
um den 6. Januar von vie-
len Menschen erwartet, 
von manchen gar herbei-
gesehnt wurden. Wir dan-
ken für das Verständnis, 
dass wir nicht wie sonst 

an die Türen kamen, und für die große 
Bereitschaft, dennoch für die Kinder, 
die in Not sind, Geld zu spenden. Da 
diese Spenden per Überweisung ge-
tätigt wurden, kann nicht festgestellt 
werden, wieviel Spenden im Roßdorf 
zusammenkamen. Außerdem läuft die 
Aktion noch bis zum 2. Februar.
Über die Süßigkeiten für die 
Sternsinger*innen haben wir uns sehr 
gefreut. Das motiviert bereits für das 
nächste Jahr, in dem hoffentlich wieder 
alles wie gewohnt ablaufen wird. Wir 
freuen uns schon!
Für das Organisationsteam
Eva Wipper, Ute Schlicht, Alexandra 
Holzbauer

Heller denn je - die Welt 
braucht eine frohe Bot-
schaft! 
So lautet das Motto der 
Sternsingeraktion 2021 
mit dem Schwerpunkt-
land Ukraine. Coronabe-
dingt  lief diese Aktion 
bundesweit in diesem Jahr kontaktfrei 
ab. So auch im Roßdorf, wo die kleine 
Schar an Sternsinger*innen nicht wie 
gewohnt von Haus zu Haus ziehen 
konnte, um zu Jahresbeginn den Segen  
„C+M+B“ („Christus mansionem bene-
dicat – Christus segne dieses Haus“) 
an die Türen zu schreiben und Spen-
den für Kinder in Not zu sammeln. 
Stattdessen wurde das Sternsingen 
kreativ gestaltet, zum Beispiel mit Se-
genspäckchen, die in die Briefkästen 
kontaktlos verteilt wurden, oder mit 
Abholstationen für den Segensaufkle-
ber in der Kirche. 
Denn es war klar: Gerade jetzt wird 
der Segen dringend gebraucht. Wir 

Notrufnummern

Polizei 110
Polizeirevier Nürtingen 9 22 40
Polizeiposten Roßdorf 41099
Feuerwehr 112
Rettungsdienst/Erste Hilfe 112 
Krankentransport 19 222
Notfall-Praxis 19 292
Ärztl. Notfallpraxis 116 117

Giftnotruf Freiburg 0761 / 19 
240
Wasser/Strom/Heizung Stö-
rungsdienst  4060
AK Leben 39 112
Telefonseelsorge 0800-
1110111 oder 0800-1110222
AG Hospiz Nürtingen:
Begleitung schwerkranker und 
sterbender Menschen und ihrer 
Angehörigen, Tel. 93 277-13

Sperrmüllentsorgung: bei 
Anfragen oder Beschwerden: 
Fa. Heilemann, Tel. 07024/4000 
oder Stadt Nürtingen Tel. 
07022/75-262

Sternsinger unter Corona-Vorzeichen

Segenspäckchen

 
 
 
 
 
 

Stadtbücherei-Zweigstelle Roßdorf: 
Wir ziehen um!  
 
Die Stadtbücherei-Zweigstelle wird Ende Februar 2021 vom Stephanushaus in das sanierte 
Gemeinschaftshaus, Dürerplatz 9, zurückziehen. Die neu gestalteten Räume bieten mehr Platz 
für das spannende Angebot der Stadtbücherei für Groß und Klein. Lassen Sie sich überraschen! 
 
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag, Mittwoch, Freitag   14.30 – 18.00 Uhr 

 
Nutzen Sie unseren neuen Abholservice: Bestellen Sie Ihre Medien telefonisch oder per Mail, 

 wir vereinbaren mit Ihnen einen Abholtermin.  
Aktuelle Informationen zur Öffnung der Stadtbücherei gemäß der neuesten Corona-

Verordnungen gibt es immer unter www.stadtbuecherei-nuertingen.de, telefonisch unter  
07022 / 42 517 oder 75 360 und per Mail an stadtbuecherei@nuertingen.de. 
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Stadtbücherei Zweigstelle Roßdorf:
Wir ziehen um!

Auflösung des 
Weihnachtsrätsels
Lösungswort: Silberschmied

Die Gewinner: Sabine Bühler 
(20€), Renate Rothweiler (15€), 
Nicole Biethinger (10€)
Herzlichen Glückwunsch!

Das „Ei“ fürs Roßdorf-Lädle
Wie bereits angekündigt, erhält das Roßdorf-Lädle auf jeden Fall am 
kommenden Aschermittwoch (17.2.2021) von der Nürtinger SPD das „Ei 
der Heckschnärre“ überreicht. In welcher Form und wo es coronabedingt 
möglich sein wird - das entnehmen Sie bitte der Tagespresse. 
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Fußballschauen mit Wohlfühlfaktor – 
wer möchte das nicht? 
Die Waldheimanlage der SPV 05 Nür-
tingen hat bereits einiges zu bieten. 
Neben einem Spielplatz für die ganz 
Kleinen und einem schönen Kiosk für 
Jedermann soll nun auch das stille Ört-
chen unseren Sportlern, Fans und Gäs-
ten den notwendigen Wohlfühlfaktor 
liefern. 
Die SPV 05 Nürtingen ist ein bunter 
Verein mit Tradition, da er bereits im 
Jahre 1905 gegründet wurde. Aktuell 
hat die Fußballabteilung zehn Mann-
schaften, darunter zwei aktive Mann-
schafen, eine Seniorenmannschaft, 
sowie sechs Jugendmannschaften. Die 
Waldheimanlage ist demnach für viele 
unserer Vereinsmitglieder und deren 
Familien und Freunde wie ein zweites 
Zuhause geworden. Egal ob zum Trai-
ning, zu Spielen oder zu Turnieren – 
hier trifft man sich und erlebt gemein-
sam den Sport!   
Derzeit hat die Fußballabteilung 229 
Mitglieder, davon 147 Jugendliche.

Damit das gemeinsame Sporterleb-
nis auch weiterhin allen rundum 
Freude bereitet, indem z.B. auch 
die hygienischen Voraussetzungen 
angenehm für Groß und Klein sind, 
liegt es uns am Herzen, ein ordent-
liches Toilettenhäuschen für Frauen 
und Männer bereitzustellen.

Momentan verfügt der Verein lediglich 
über zwei Toilettenkabinen in den Ka-
binentrakten, welche jedoch primär 
von den Spielern genutzt werden und 
sich als ungeeignet für die Zuschau-
er und Familien in Vergangenheit er-
wiesen. Hinzu kommt, dass die Toi-
lettenkabinen vermehrt außer Kraft 
sind und wir im letzten Jahr und auch 
dieses Jahr über Wochen einen Toilet-
tenwagen anmieten mussten. Der Bau 
einer Toilettenanlage ist dringend not-
wendig. 
Daher sammeln wir mit diesem Auf-
ruf Spenden für den Bau eines Toi-
lettenhäuschens bzw. einer Toilet-
tenanlage.
Ihr seid Teil der SPV 05 Familie, Fans 
oder euch liegt ein Herz an ehrenamt-
lichen Vereinen? Dann tragt selbst mit 
einer kleinen Spende dazu bei, den 
Wohlfühlfaktor beim Fußballschau-

en zu erhöhen und den Verein zu un-
terstützen! Wir freuen uns über eure 
Spenden und verbleiben mit einem 
großen Dankeschön!                      A.R.

Spenden können Sie über:
https://www.betterplace.org/de/projects/79668?utm_
campaign=user_share&utm_medium=ppp_stats&utm_
source=Email
oder direkt über IBAN:  DE80 6115 0020 0007 1004 53
Spendenbescheinigungen werden erstellt.

Spendenaufruf für den Bau 
eines Toilettenhäuschens

Radfahren im Winter
Im Winter setzen sich in unseren Brei-
ten nur die ganz Harten aufs Rad – aber 
die werden mehr! Auch im Roßdorf. 
Für die Gesundheit und die Umwelt ist 
das gut, solange man ein paar Regeln 
beachtet.
Eine frische, mäßig dicke Schneedecke 
ist noch nicht so problematisch. Ist die 
Fahrbahn dagegen nass, mit glitschi-

gen Blättern 
übersät oder überfriert die Nässe, 
kommt das Rad schnell ins Rutschen.
Bei der Fahrt Abstand vom Autover-
kehr halten und das Tempo reduzieren 
sind zunächst mal die grundlegenden 
Gebote. In Kurven sollte man weder 
treten noch bremsen. Lässt sich das 
Bremsen nicht vermeiden, muss es 
früh und maßvoll geschehen. Vorwie-
gend sollte die Hinterradbremse zum 
Einsatz kommen. 
Leider werden Radwege häufig als 
letztes geräumt. Diese Benutzungs-
pflicht entfällt aber, wenn der Radweg 
nicht geräumt ist. Dann dürfen Radfah-
rer/innen auch auf die geräumte Stra-
ße ausweichen. 

Winterreifen
Ja, die gibt es auch für Radler! Empfeh-
lenswert für Menschen, die das ganze 
Jahr über mit dem Rad fahren. Alterna-
tiv kann man auch den Reifendruck et-
was reduzieren, um die Auflagefläche 
zu vergrößern. 
Im Gegensatz zu Autofahrenden dür-
fen Radfahrende Spikereifen benut-
zen, denn sie beschädigen die Straße 
nicht. Die Metallstifte geben beim 
Fahren auf vereisten Flächen oder auf 
festgefahrenem Schnee Sicherheit. Bei 
hohem Luftdruck rollen die Reifen 
auf der Lauffläche und damit leichter, 
die Spikes greifen, wenn man Luft ab-
lässt. Sie laufen allerdings auf Asphalt 
schwerer und machen Abrollgeräu-
sche.                                                         skn
Quelle: https://www.adfc.de/artikel/
radfahren-im-winter

Radel !
Meinungen, Fakten, Tipps
rund ums Fahrrad


